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5.  h E A ring 
For s c h u ng  zu  s E x u E llE M  Mis s Br Auc h  – 
VoM  TA Bu  zu r  gE s A MTgE s E lls c h A F T li c h E n  Au FgA BE

Sexueller Missbrauch ist in der Gesellschaft, aber  
auch in Forschung und Wissenschaft lange als  
ein Randthema betrachtet worden. Daher will das 
Hearing zwei grundsätzliche Fragen zu diesem  
Thema erörtern: Wie kann Forschung das Thema  
sexueller Missbrauch stärker in der wissenschaft
lichen Diskussion verankern und wie können  
Forschungsergebnisse besser in die Praxis über
tragen werden? Ziel der Veranstaltung ist es,  
konkrete Maßnahmen zu diskutieren und daraus 
Hand lungsempfehlungen für Politik und verant
wortliche Stellen zu entwickeln.



 gesprächsrunde: 
 DR. DiRk BanGe, Leiter abteilung Familie, kinder 
 tagesbetreuung und Gleichstellung, 
 Hamburger Behörde für arbeit, Soziales, Familie  
 und integration, Mitglied im Beirat beim  
 Unabhängigen Beauftragten

 DR. HiLDeGaRD BUR aM ORDeOPiTZ,  
 LWLVersorgungsamt, Münster 

 PROF. DR. ina kOPP, Leiterin des aWMFinstituts  
 für Medizinisches Wissensmanagement 
 
14.45 uhr herausforderung für Wissenschaftsorganisation 
 und resonanz in den Wissenschaftsdisziplinen 
 PROF. DR. kaRL ULRicH MayeR, ehem. Präsident der  
 LeibnizGemeinschaft 
 
15.15 uhr Einführung Foren 
 PROF. DR. BaRBaRa kaVeMann und  
 PROF. DR. JöRG M. FeGeRT 
 
15.20 uhr kaffeepause 
 
15.45 uhr – Foren 
16.45uhr  
 1. Forum: Betroffenenpartizipation  
 in der Forschung 
 input: PROF. DR. MicHaeL T. WRiGHT,  
 katholische Hochschule für Sozialwesen, Berlin  
 THOMaS ScHLinGMann 
 
 2. Forum: Forschungsethik,  
 grenzen von Forschung 
 input: PROF. DR. PeeR BRiken, Direktor des instituts  
 für Sexualforschung & Forensische Psychiatrie,  
 Universitätsklinikum Hamburgeppendorf 
 PROF. DR. BaRBaRa kaVeMann 
 
 3. Forum: Transdisziplinarität, interdisziplinarität,  
 disziplinarität und dissemination  
 input: PROF. DR. WOLFGanG ScHRöeR,  
 Universität Hildesheim 
 PROF. DR. JöRG M. FeGeRT 
 
 4. Forum: Aus-, Fort- und Weiterbildung 
 input: PROF. DR. kaRin BöLLeRT,  
 PROF. DR. SaBine WaLPeR, 
 DR. cHRiSTian BöHM, Leiter Beratungsstelle  
 Gewaltprävention der Hamburger Behörde für Schule  
 und Berufsbildung, Mitglied im Beirat beim  
 Unabhängigen Beauftragten 
 
17.00 uhr Abschlussrunde Plenum 
 Präsentation der ergebnisse aus den Workshops 
 
18.00 uhr Ende hearing

P r o gr A M M 
 
10.00 uhr Begrüßung 
 JOHanneSWiLHeLM RöRiG, Unabhängiger Beauftragter  
 für Fragen des sexuellen kindesmissbrauchs

 PROF. DR. BaRBaRa kaVeMann, Sozialwissenschaftliches  
 FrauenForschungsinstitut Freiburg in Berlin,  
 Sprecherin der konzeptgruppe Forschung im Beirat  
 beim Unabhängigen Beauftragten 
 
10.10 uhr grußwort 
 PROF. DR. JOHanna Wanka, Bundesministerin für Bildung  
 und Forschung (angefragt) 
 
10.30 uhr keynote: „sexuellen Missbrauch als Forschungsthema 
 im wissenschaftlichen Mainstream etablieren und  
 Theorie-Praxis-Transfer sicherstellen“ 
 PROF. DR. JöRG M. FeGeRT, Ärztlicher Direktor Universität Ulm, 
 klinik für kinder und Jugendpsychiatrie / Psychotherapie,  
 Sprecher der konzeptgruppe Forschung im Beirat  
 beim Unabhängigen Beauftragten 
 
11.00 uhr neues Wissen, neue Fragen – Ergebnisse und  
 Perspektiven aus den BMBF-Förderlinien 
 input: PROF. DR. kaRin BöLLeRT  
 Westfälische WilhelmsUniversität Münster,  
 Vorsitzende der arbeitsgemeinschaft für kinder  
 und Jugendhilfe – aGJ, Mitglied im Beirat beim  
 Unabhängigen Beauftragten

 Perspektive der Gesundheitsforschung und Gesprächsrunde 
 mit Forschungsverbund: 
 PROF. DR. RiTa ROSneR,  
 katholische Universität eichstättingolstadt,  
 Lehrstuhl klinische und Biologische Psychologie, 
 psychologische Psychotherapeutin

 Perspektive der Bildungsforschung und Gesprächsrunde 
 mit Forschungsverbund: 
 PROF. DR. SaBine anDReSen, 
 GoetheUniversität Frankfurt am Main, institut für 
 Sozialpädagogik und erwachsenenbildung,  
 Vizepräsidentin Deutscher kinderschutzbund  
 Bundesverband e. V., Mitglied im Beirat beim Unabhängigen 
 Beauftragten 
 
12.30 uhr Mittagspause 
 
13.30 uhr Forschung vernetzt mit Praxis vs. Praxis unter der lupe 
 Perspektive der Forschung: PROF. DR. SaBine WaLPeR, 
 Forschungsdirektorin Deutsches Jugendinstitut e. V., Präsidentin 
 Deutsche Liga für das kind in Familie und Gesellschaft e. V., 
 Mitglied im Beirat beim Unabhängigen Beauftragten

 Perspektive der Praxis: THOMaS ScHLinGMann, Tauwetter e. V., 
 Mitglied im Beirat beim Unabhängigen Beauftragten 
 
13.50 uhr Wie funktioniert Transfer in beide richtungen? 
 Moderation: PROF. DR. SaBine WaLPeR und THOMaS ScHLinGMann 



V E r A ns TA lT u ng s r E ih E 
di A lo g  k indE s Mis s Br A uc h

Die Veranstaltungsreihe „Dialog kindesmissbrauch –  
Forderungen und Perspektiven“ ist ein Forum,  
das expertinnen und experten aus verschiedenen  
kontexten zum interdisziplinären austausch  
zusammenbringt. in Hearings zu spezifischen Frage
stellungen des sexuellen kindesmissbrauchs  
werden Positionen erarbeitet und empfehlungen  
an politische und gesellschaftliche entschei 
dungs träger formuliert. 

Fachlich und inhaltlich werden die Veranstaltungen  
der Dialogreihe vom Unabhängigen Beauftragten  
für Fragen des sexuellen kindesmissbrauchs und  
seinem Beirat vorbereitet. Das Hearing „Forschung  
zu sexuellem Missbrauch – Vom Tabu zur gesamt
gesellschaftlichen aufgabe“ ist bereits die 5. Veran
staltung in der Dialogreihe. Weitere informationen  
finden Sie unter www.beauftragtermissbrauch.de.



VErAnsTAlTEr:

Unabhängiger Beauftragter für Fragen des
sexuellen kindesmissbrauchs und der bei ihm
angesiedelte Beirat

AnMEldung Bis 22. MAi 2015 unTEr
veranstaltung@bafza.bund.de

AnsPrEchPArTnEr iM ArBEiTssTAB
dEs unABhängigEn BEAuFTrAgTEn:
knUT BüTTneR
Jannknut.Buettner@ubskm.bund.de
 
Die Veranstaltung wird per audio mitgeschnitten und fotografisch
begleitet. Mit ihrer Teilnahme erklären Sie sich einverstanden,
dass Sie möglicherweise auf Fotos zu sehen sind, die ggf.
veröffentlicht werden.

Themen aller Hearings unter
www.beauftragtermissbrauch.de


